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AN artha Ehescheidung. Auswege mıt der Kırche. GrTaz, Wıen, öln 1982 Ver-
lag Styrıia. Z s $ kt., 29 ,80
DIie Ver(fl., egan, geb 193 7, Studıium der Rechtswissenschaften und der Theologıe ın
(Jraz und Straßburg, ist der eINZIgE weıbliche und der einzZIge deutschsprachige Anwalt der $a-
CIa Romana ota ın Rom Mıt iıhrem Buch „Ehescheidung Auswege mıt der Kırche“ (der Tıtel
Nag eın wen1ıg irrıtieren) erhalten WIT eınen praxisorientierten Leıtfaden UrCcC das kırchliche Ehe-
PreC| wobe1l dıie Bestimmungen des eX bereıts eingearbeıtet und berücksıichtigt worden
sınd. Absıcht des Buches ist C: ber das kırchliche Eheverfahre informıieren: „Das vorhegen-
de uchl dem interessierten Leser 1ıne bıeten, das kırchliche Eheverfahren kennenzuler-
NCn Es wendet sıch alle, dıe ber dıe wichtigsten Ehenichtigkeıits- und Dıispensgründe InTOTr-
miıert se1n wollen Vor em Junge eute, Brautleute, eleute, dıe glücklıch der unglück-
ıch verheiıratet sınd, alle Geschiedenen, dıe wıeder eıraten möchten der bereıts ın
eıner zıvilen FEhe eben; Rechtsanwälte un! Erzieher SOWIeE dıe Seelsorger elbst, dıe
oft Überbeanspruchung 1m geistlıchen erı weder eıt och Gelegenheı aben, ın dıe
kirchliche Gerichtsbarkeıit Eınblick nehmen“ (Vorwort
Dieser Adressenkatalog weıst schon darauf hın  q daß sıch diese Veröffentliıchung nıcht in erstier ILA-
nıe den Fachmann, den Kanonisten und kırchlichen Rıchter, wenden all Man mag 1€e6Ss schon
daraus ersehen; daß das uch In einfacher und leicht faßlıcher Sprache geschrıeben ist, soweıt 1€6$
be1ı eiıner Rechtsmaterıe möglıch ist. Es ist ber auch eın eigentlıches ] ehr- un: ETrTNDUC WI1Ee et-

das ekannte, Jetz ın und VO'  — Zapp neubearbeiıteter Aufl vorlıegende Werk VONN osıek
„Kırchliches erecht‘“ Es ist WIE gesagt ausgesprochen praxıisorlentiert un! bringt Urc seine
vielen Beıspiele etwas WIE eın narratıves erecC| Dieser praktıschen Ausrichtung entspricht
zuweılen eın flotter, Ja salopper Stil; Anmerkungen g1bt NIC| auf eın Problematisıeren wırd
mehr der wenıger verzichtet Vielleicht ist dıe Ausdrucksweılise 1er der da eIiwas Iromm und
schlicht, 1Wa „Keıne menschlıche Gewalt, uch N1IC| dıe des Vaters als Stellvertreter
Chriıstı, ann ıne solche gültıge un uch vollzogene Ehe auflösen.“

Schade, daß beim Caput „Ausschluß des Rechts auf Lebensgemeinschaft“ eın richtiges
eıspıel gegeben WIird; enn gerade 1eTr INan auch WEINN hıerzu och keın Rota-Urteil VOI-

1eg eines erwarten dürfen enn das, Was egan Jler anführt, gehört, WIE S1e selbst einräumt,
ZU Komplex Jlotalsımulatıon. Das apu „Arglıstige Täuschung“ ebentftalls HCM eınen e1-

Abschnıtt verdient gehabt. Es wırd unter Punkt „Irrtum ber dıe Eıgenschaft einer Per-
Son  C lediglıch nde mıtbehandelt Auf 133 muß beı der zıtierten Stelle Adus 995  TISTUS Do-
mınus“ natürlıch heıßen sta &a Be1l der Streıteinlassung (concordatıio dubıil) geht NıIC:
dıe Beantwortung, sondern dıe Festsetzung des Streitgegenstandes (S 146) Vom „Kırchen-
beitrag  66 den deutschsprachigen Ländern sprechen (S D ist zumındest UNSCHAU. (Wır ha-
ben nämlich in einıgen chweızer Kantonen und In der Bundesrepublı. Deutschlan: das Kırchen-
steuersystem, In Österreich das Kırchenbeitragssystem, und In der DD  z überwiegt das Spenden-
system). Zu krıtisıeren ıst dıe olprige, eıls NauCc, teıls uch alsche Übersetzung der iIm An-
hang gebotenen Dekrete (vgl twa 176, V, Warum wurde nıcht dıe Von den deutschen Bı-
chöfen approbierte Übersetzung (siehe NK  > 39) geboten?
Nun Z.U) Posıtıven. DIie Gliederung des Buches ist logısch: eıl Dıie kırchlich NIC|  1ge  a Ehe Wıl-
lensmängel Ehehindernisse, Eheschließungsform, eıl uflösung der Ehe UrTC päpstliıche
Dıspens: Dıspens einer nıchtvollzogenen Ehe, uflösung der nıchtsakramentalen Ehe ach dem
Paulinischen Privileg, Dıspens einer nıchtsakramentalen Ehe zugunsten des Glaubens

Sehr nutzlıc sınd dıe angeführten Adressen kırchlicher Offizıalate ın der Bundesrepublik
Deutschland, der DD Österreich, der Schweiz und 1r0. SO iıst dieses Buch möglıcherweise
uch für Studenten eın schlechter ınstieg ın das kırchliche EreC könnten doch dıe vielen
angeführten Beıispiele dıe heute allseıts geschätzte Praxısnähe des kırchlichen Rechts aufzeigen
und ZUT systemastıschen echäftigung mıt dem kırchliıchen erecC| ANTCOCH und motivieren.
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